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Liebe Leserinnen und Leser,

aufgrund	der	Papierkrise	und	der	damit	verbunde-
nen	Knappheit	von	grafischen	Papieren	muss	diese	
Ausgabe	des	»report	psychologie«	auf	einem	ande-
ren	als	dem	gewohnten	Papier	gedruckt	werden.
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Liebe	Leserinnen	und	Leser,

wie	 wichtig	 ist	 es	 doch,	 immer	 wieder	
einmal	 daran	 erinnert	 zu	 werden,	 dass	
fast	alles	auf	der	Welt	komplexer	ist,	als	
man	zunächst	denkt.	Das	trifft	auf	viele	
Alltagsbeispiele	zu	–	aber	eben	insbeson-
dere	 auch	 auf	 psychologische	 Inhalte.	
Dies	zeigt	der	Fachartikel	dieser	Ausgabe	
des	»report	psychologie«,	in	dem	sich	der	
Kollege	Prof.	Dr.	Matthias	Ziegler	und	die	

Kollegin	Johanna	Ziegler	mit	der	»Mär	von	der	Intelligenz«	befassen,	
und	dies	auf	eindrucksvolle	Weise.

Dieser	Beitrag	 lehrt	uns	zudem	weitere	wesentliche	Schlüsselsätze	
unserer	Wissenschaft,	die	wir	unter	anderem	an	der	Universität	Tü-
bingen	Studierenden	 in	der	Ausbildung	der	 Schulpsychologie	 tag-
täglich	zu	vermitteln	versuchen,	nämlich	dass	erstens	Korrelationen	
keinesfalls	 Kausalzusammenhänge	 darstellen	 und	 zudem	 lediglich	
lineare	 Zusammenhänge	 abbilden	 und	 dass	 zweitens	 die	 psycho-
logische	Wissenschaft	und	die	psychologische	Praxis	häufiger	eine	
Symbiose	eingehen	sollten.

Die	Forderung	nach	wissenschaftlich	fundierter	und	evidenzbasierter	
Praxis	sowie	nach	einer	Wissenschaft,	die	nicht	nur	Implikationen	für	
die	Praxis	bereithält,	sondern	sich	auch	von	der	Praxis	inspirieren	und	
leiten	lässt,	kann	ich	an	dieser	Stelle	nur	zusätzlich	und	mit	Nach-
druck	unterstreichen.

Auch	bei	den	Feierlichkeiten	zum	Jubiläum	»100	Jahre	Schulpsycho-
logie«,	die	am	14.	Oktober	2022	 in	Mannheim	stattfinden	werden,	
wird	dieses	Thema	eine	Rolle	spielen.	Denn	kritisches	Denken	und	
der	Versuch,	die	Perspektiven	aller	Beteiligten	einzunehmen,	zu	ver-
stehen	und	einzubeziehen,	sollten	unseren	Alltag	als	Psychologinnen	
und	 Psychologen	 sowie	 Wissenschaftlerinnen	 und	 Wissenschaftler	
prägen.

In	diesem	Sinne	wünsche	ich	Ihnen	–	trotz	eines	komplexen	Alltags,	
welcher	durch	die	gegenwärtigen	Krisen	gefühlt	immer	unübersicht-
licher	wird	–	eine	angenehme	Lektüre	dieses	spannenden	Heftes	und	
einen	guten	Spätsommer	und	Herbst!

Ihre

Prof. Dr. Caterina Gawrilow
Arbeitsgruppe »Mehr Psychologie in die Schulen«
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